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Tagesne - uigkeitcn .
Baven .

** Die Anwesenheit Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin hat der Be¬
völkerung der badischen Landeshauptstadt Ge¬
legenheit geboten , ihren Gefühlen der Ehrfurcht
und Liebe neuerdings Ausdruck zu geben . Mit
stolzen Empfindungen bat das deutsche Volk
von den erhebenden Kundgebungen Kenntniß
genommen , welche in Italien und in der
Schweiz dem deutschen Kaiserpaare auf allen
Wegen und in herzbezwingender Weise dar -
gcbracht wurden . Die Bewohner Karlsruhes
und mit ihnen das badische Volk sind des
Glückes theilhaftig geworden , den Kaiser und
die Kaiserin in dem Augenblicke ehrfurchtsvoll
begrüßen zu können , in welchem ihr Fuß
wieder hcimathlichen Boden betrat . Mit dem
herzlichen Willkommgruß vereinigten sich die
Wünsche , daß die Vorsehung das geliebte
Kaiserpaar auch fernerhin gnädig beschützen möge.

— Taus end Mark hat das Grobherzogliche
Paar für die Abgebrannten in Klengen gespendet.

Karlsruhe , 3 . Mai . Herr Oberbaurath
Armbruster ist in Bühlcrthal den Verletzungen ,
die er bei dem Absturze des Wagens während
der Fahrt vom Plättig nach dem Thale erlitten
hatte , erlegen . Jenes Unglück hat somit zwei
Menschenleben , dasjenige des Herrn von Saint -
George und des Herrn Bauraths Armbruster ,
gefordert .

** Dem Vernehmen der „ Bad . Korr .
" zu¬

folge sind dem Ortsverein Karlsruhe und den
übrigen satzungsgemäß aufgenommenen Zweig¬
vereinen des Badischen Frauenvereins
die Körperschaftsrechte zuerkannt worden .

** Bei der Versicherungsanstalt Baden sind
im Monat April 77 neue Gesuche um
Altersrenten eigegangen ; es wurden
60 Altersrenten bewilligt . Jnsgesammt sind
bis jetzt , wie die „ Bad . Korr .

" erfährt ,
4520 Altersrentengesuche erhoben worden ; hier¬
von wurden 3622 bewilligt , 814 abgelehnt ,
47 sonst erledigt und 37 noch nicht erledigt .
Ferner kamen im Monat April 96 Gesuche
um Invalidenrenten ein ; es wurden
84 Invalidenrenten bewilligt . Jnsgesammt sind
bis jetzt 1455 Gesuche um Invalidenrenten
neu erhoben worden ; hiervon wurden 989 be¬

willigt , 380 abgelehnt , 42 sonst erledigt und
44 noch nicht erledigt .

* Donaueschingen , 3 . Mai . Der Ge¬
winner des 1 . Gewinnes der Donaueschinger
Pferdemarktlotierie hat sich bis jetzt
nicht gemeldet ; die beiden Pferde wurden zu
dessen Gunsten in öffentlicher Versteigerung ver¬
kauft . Nach der Verloosungsbestimmung geht
mit heutigem Tage der Anspruch auf die nicht
abgeholten Gewinne verloren ; der Gemeindc -
rath stellt jedoch den Erlös bis auf Weiteres
dem rechtmäßigen Besitzer des Looses Nr . 22465
zur Verfügung .

— Sendungen nach Klengen , welche
Nahrungsmittel , Kleidungsstücke und Haus -
haltungsgcgenstände enthalten und für die
dortigen Abgebrannten bestimmt sind, werden von
den Großh . Staatseisenbahnen frachtfrei befördert .
Dieselben müssen an das Hilfskomite für die
Brandbeschädigten in Klengen adressirt sein.

Deutsches Neich .
Berlin , 3 . Mai . Der . Kaiser und die

Kaiserin trafen heute Abend um io ;j Uhr
auf der Wildparkstation ein . Zum Empfange
war Prinz Friedrich Leopold anwesend .

* Der Reichstag verhandelte am Diens¬
tag fast ausschließlich über den Kommissions¬
bericht betreffs der „Ahlwardt - Akten "

. Aus
dem Referat der Abgeordneten l )r . v. Cuny
(nat . - lib .) und lir . Porsch (Centr .) erhellte klar ,
daß die verschiedenen von Ahlwardt aus¬
gesprochenen Beschuldigungen jeder Begründung
entbehren und daß die von ihm übergebenen
„Akten " wcrthloses Zeug sind . Nach einer höchst
konfusen Vertheidigungsrede des Abg . Ahlwardt ,
welche häufig stürmische Heiterkeit im Hause
hervorrief , gelangte der Kommissionsbeschlnß ,
die Ahlwardt '

sche Aktenaffaire als erledigt zu
erklären , mit Stimmcneinheit zur Annahme .
Eingangs der Dienstagssitzung waren die Vor¬
lage über die Ersatzvcrtheilung , der zweite
Nachtragsetat und in der Gesammtabstimmung
die Wuchcrgesetz - Novelle definitiv angenommen
worden . Am Mittwoch begann der Reichstag
die zweite Lesung der Militärvorlage .

** Die zweite Lesung der Militärvorlage
hat im Reichstage begonnen ; die Entscheidung
wird in kurzer Zeit getroffen werden . In letzter
Stunde hat die Hoffnung , daß ein Konflikt
zwischen den verbündcteii Regierungen und dem

Reichstag vermieden und die Brücke zur Ver¬
ständigung geschlagen werde , neue Nahrung er¬

halten . Es scheint , daß die Zuversicht in die
Einsicht der Volksvertretung sich im ent¬

scheidenden Augenblicke als gerechtfertigt er-
j weisen und eine Einigung über die Grundzüge
der Militärvorlage erzielt werden soll . Zwar
dürften es im günstigsten Falle nur wenige
Stimmen sein , welche diese glückliche Ent¬
scheidung herbeiführen , doch werden jene
Männer , durch deren Entgegenkommen eine
Verständigung erreicht werden konnte , für sich
das unverwelkbare Verdienst in Anspruch
nehmen dürfen , dem Vaterlande in schwerer
Stunde nicht vorenthalten zu haben , wessen es
zur Erhaltung seiner Macht bedarf . Nicht
minder großen Dank würde aber eine zur Ver¬
ständigung bereite Reichstagsmehrheit sich da¬
durch erwerben , daß durch ihre Mitwirkung
eine Neichstagsauflösung vermieden werden
könnte .

' Nur mit Bangen kann der wahre
Volksfreund auf gewisse Erscheinungen blicken,
welche in den letzten Jahren die öffentliche
Aufmerksamkeit auf sich zu lenken vermochten .
Es ist leider zu befürchten , daß Dank der
systematisch betriebenen Volksverhetzuxg bei
einer im gegenwärtigen Augenblicke er¬
folgenden Neuwahl , welche die Gegensätze in
schärfster Weise zuspitzen und die heftigsten
Leidenschaften entflammen müßte , diese politischen
Tages - „grüßen " nicht mehr vereinzelt bleiben
würden . Das zu verhüten , gebeut jedem
Patrioten die Pflicht . So wollen wir wünschen ,
daß sich die auch hier in weiten Kreisen neu¬
belebte Hoffnung auf eine Verständigung er¬
füllen werde .

Berlin , 3 . Mai . Der Reichstag trat
heute in die zweite Lesung der Militärvorlage
ein . Abg . Gröber (Centruin ) erstattete den
Kommissionsbericht . Er erklärte , wenn sich die
Kommission auch gegen die Vorlage ausgesprochen
habe , so werde das Ausland die Deutschen doch
geeinigt finden , sobald es gilt , Opfer für das
Vaterlanip . zu bringen . ( Beifall .) Der Unter¬
schied unter den Parteien bestehe nur in der
Frage , ob es nicht besser sei , im Frieden die
Kräfte zu schonen. (Beifall links und im Centrum .)

Reichskanzler Graf Caprivi führte aus ,
die Frage , auf die cs ankommt , sei völlig in
den Hintergrund getreten . Die Regierung sei zu

Jenilketon . 11 )

Der Schuldige .
Kriminalnovelle von W . Roberts .

( Fortsetzung .)
Aber der junge Maler fühlte bald , daß er

aus eigener Kraft diesen schönen Entschluß
nicht werde durchführen können , denn schon
hundert Mal hatte er sich vorgenommen , einem
Leben des Leichtsinns und der Leidenschaften
zu entsagen und hundert Mal war er wieder
der Pflichtvergessenheit anhcimgefallcn . Ach die
guten Vorsätze dauerten immer nur Minuten ,
und das leichtfertige , arbeitsscheue Leben den
ganzen Tag ! Wer ihn doch hcrausreißcn konnte
aus diesem Pfuhle der Sünde ! Gab es denn
gar kein guter Engel für ihn ? O , war er nicht
für ihn vor einigen Monaten in Gestalt einer
edeln Dame erschienen ? War ihm die Baronin
von Sassen , deren Töchtcrchen zu malen er den
Auftrag bekommen , nicht als die Verkörperung
des Reinen und Erhabenen , des Edeln und
Guten vorgekommcn ? Hatte nickst die Gegenwart
dieser Dame alles Unedle aus seinen Gedanken
verscheucht und ihn wieder für seine Kunst und
alle Ideale der Menschheit erwärmt ? Und war

die Baronin nicht Wittwe ? Konnte er nicht um
sie freien und an ihrer Seite glücklich werden ?

Der Gedanke war für den jungen Maler
berauschend . Aber bald rissen ihn andere schlimme
Gedanken förmlich darnieder und stöhnend sank
er auf einen Stuhl .

„ Ach ich bin ja nicht sein Mörder ! " murmelte
er mit zitternden Lippen . „ Ein Anderer hat die
Unthat begangen und ich habe nicht gewollt ,
daß ihm ein Haar gekrümmt würde ! Doch mein
Thun ist mit der Unthat verknüpft und der Fluch
trifft auch mich . O , möchte doch sein Leben
erhalten bleiben und sich die Hoffnung der Aerzte
bestätigen . Warum war er aber auch an jenem
verhängnißvollen Abende so unbarmherzig , so
halsstarrig ? Konnte er nicht denken , daß ich
das Geld dringend nothwendig brauchte , daß
meine Ehre , meine ganze Zukunft auf dem
Spiele stand , wenn ich nicht zahle ! "

Der Maler sprang jetzt von dem Stuhle
auf und lief wie ein Irrsinniger in seinem
Atelier umher .

„Durau ist an meinem Unglücke schuld, er
allein , und er soll mir dafür büßen , wenn er
mich nochmals in solche Versuchungen führt, "

flüsterte jetzt Kurt Matthcy mit heiserer Stimme .
„Duran ist der Teufel in Menschengestalt , der
jede Sünde begeht , wenn er seinen Lüsten fröhncn ,

wenn er Geld erpressen kann . Durau hat mich
auch zu dem unseligen Spiel verführt , hat die
falschen Wechsel erdacht und machen helfen und
hat . o barmherziger Gott ! gehe mit
mir nicht zu streng in ' s Gericht ! "

Matthei wagte den letzten Gedanken selbst
im Flüstertöne , und trotzdem er sich ganz allein
in seinem Atelier befand , nicht auszusprechen .
Ein unheimlicher Blick leuchtete in seinen Augen
und , wie verzweifelt , stieß er seine heiße Stirn
an die kalte Wand . Dann ließ er sich wieder
auf dem Stuhle nieder und versank in ein
langes , dumpfes Brüten .

Ungefähr eine halbe Stunde später wurde
an die Thüre des Ateliers geklopft , und ohne
einen Hereinrnf abzuwarten , trat ein kleiner,
hagerer Mann mit blassen , häßlichen Gesichts¬
zügen und einem bösen , unsteten Blick herein .

.. Guten Tag , Matthey ! " ries der Eintretende
mit dreister Stimme , als wäre er hier der Herr .

„ Guten Tag , Durau ! " erwiderte Matthey
und erhob sich verlegen , um dem Gaste einen
Stuhl anzubietcn .

„ Nun , du machst ja ein Gesicht , Matthey ,
als wenn du morgen schon gehängt oder geköpft
werden solltest . So weit ist es noch nicht mit
nns . " (Fortsetzung folgt .)



der Ueberzeugung gekommen , daß die gegen¬
wärtige Heeresstärkc Deutschlands nicht au -Z-
reiche. Die Versuche , die Regierung zu wider¬
legen , hätten die letztere nicht überzeugen können.
Vielmehr muffe die Regierung Anspruch darauf
erheben , daß den Männern , die im Kriege mit
ihrer Ehre für die militärischen Aufgaben ein¬
zutreten haben , in dieser Frage ein höheres
Gewicht beigelegt werde , als anderen . (Beifall .)
Er habe aber noch keinen General gefunden ,
der gemeint habe , wir seien so stark , daß wir
mit annähernd der gleichen Sicherheit in den
Krieg ziehen könnten , wie im Jahre 1870 .

Graf Caprivi fuhr fort , sachlich feien die
Forderungen der Regierung nicht widerlegt .
Die gestellten Forderungen seien auf das kleinste
Maß beschränkt. Die Regierung könne nicht
warten , bis der Feind im Lande stehe. Auf
den Mobilmachungstag müsse man immer ge¬
rüstet sein. In Kriegszeiten sei eine gefüllte
Patrontasche mehr Werth als ein voll strotzendes
Portemonnaie . Der Kurszettel mache nicht den
Krieg , sondern der Krieg den Kurszettel . Würde
die Vorlage nicht angenommen , so würde ein
Gefühl der Unsicherheit entstehen . Auch würde
die Regierung die so lebhaft begehrte zwei¬
jährige Dienstzeit nicht gewähren können, lieber
den Antrag des Abg . Freiherrn v . Huenc könne
sich die Regierung noch nicht äußern . Doch er¬
kenne er gern an , daß der Antrag den Zweck
der Vorlage nicht annullirt . Die Regierung sei
sich ihrer Verantwortlichkeit bezüglich etwaiger
Neuwahlen voll bewußt . Er sei zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß die Regierung in dem
Antrag von Huene ein Mittel zu einer fried¬
lichen Lösung der Frage erblickt . Er hoffe, daß
der Reichstag eine der Erhaltung des Friedens
und der Sicherheit des Reiches dienliche Ab¬
stimmung fällen werde .

Abg . Frhr . v . Huene betonte , es sei ihm
ein schwerer Entschluß gewesen , den Antrag
Antrag einzubringen , da er nur einen kleinen
Theil seiner Partei hinter sich wisse. Was nütze
es , wenn die Einigkeit betont , aber zur
Stärkung des Reiches nichts gethan werde ?
Jetzt sei der Tag , an welchem die Abgeordneten
sich ihrer Verantwortung bewußt sein müßten .
In einer Auflösung des Reichstags würde
Abg . v . Huene eine Gefahr erblicken .

Abg . Frhr . v. Manteuffel beantragte ,
über den Antrag Huene , der durch die Er¬
klärung des Reichskanzlers an Bedeutung ge¬
wonnen habe , abzustimmen .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen
wurde die Sitzung geschlossen. Die nächste
Sitzung findet mprgcn statt .

Berlin , 4 . Mai . In der heutigen Reichs -
tagssitzung wurde die zweite Beratdung der
Militärvorlage fortgesetzt . Abg . Richter er¬
klärte , man könne sich auf die Berathung des
Antrags Huene beschränken , da diese allein
praktisch in Frage komme, sodann erörterte er
die Unterschiede zwischen dem freisinnigen An¬
trag und dem Antrag Huene . Der Hauptunter¬
schied bestehe in der zu bewilligenden Präsenz¬
stärke des Heeres . Wenn der Reichskanzler
gestern verlangt habe , daß man die Autorität
der Gcneralstabsoffiziere als maßgebend be¬
trachte , so erachte er eigentlich die Mitwirkung
des Parlaments für überflüssig . Der Antrag
Huene erfordere eine Mehrausgabe von 55 Mil¬
lionen Mark und mit den Ausgaben für
Kasernenbauten u . s . w . mindestens 106 Mil¬
lionen Mark . Eine Beunruhigung im Lande
werde nicht , wie Graf Caprivi

'
gestern äußerte ,

durch die Ungewißheit über das Schicksal der
Militärvorlage hervorgcrusen , sondern durch die
fortwährenden Steuervorlagen , welche lähmend
auf den Unternehmungsgeist cinwirken müßten .

Reichskanzler Graf Caprivi erklärte , das
mannhafte Auftreten des Frhrn . v . Huene in
der eigenen Fraktion verdiene Dank . Gegenüber
den abfälligen Aeußcrungen des Abg . Richter
fei daran zu erinnern , was der Krieg im eigenen
Lande bedeute . Selbst die eigenen Truppen
würden dann zur Last . Der Reichskanzler wies
ziffernmäßig nach , daß Deutschland in Bezug
auf die Militärlasten günstiger gestellt sei als
andere Staaten . Gegenüber der Behauptung , die
Regierung werde die heute geinachten Zugeständ¬
nisse bei etwaigen Neuwahlen zurückziehen , er¬

kläre er bündig , der Antrag Huene werde für
den Fall einer Reichstagsauflösung Wahlparole
der Regierung . Der Abg . Richter habe mit nicht
mißzuversteheuder Spitze des Jahres 1888 ge¬
dacht . Damals aber waren Bismarck und Moltke
noch im Amte . Sie hatten also Antheil an dem
Umschwung . Aber Richter vermöge nicht mit
Achtung einer Familie zu gedenken , die pietät¬
voll , wie die Hohenzollern , der Ahnen gedenken
und nicht mit der Tradition brechen.

v . Stumm ( Reichsp .) erklärte , das Land
werde eine Erhöhung der Militärkosten gerne
tragen als Erhöhung der Prämie für die Er¬
haltung des Friedens . Seine Partei werde für
den Antrag Huene stimmen , wenn sie es auch
bedauere , daß die Kavallerie nicht vermehrt
werde , wie es in der Regierungsvorlage vor¬
gesehen sei .

Bebel erinnerte daran , daß seine Partei
stets für einen Ausgleich mit Frankreich ein-
gctretcn sei . Die breiten Volksmassen seien nicht
mehr gewillt , weitere Lasten zu übernehmen .
Erzielten die Neuwahlen kein genehmes Resultat ,
dann werde wohl die Frage des allgemeinen
Stimmrechts angeregt werden . Einer solchen
Revolution von oben könne leicht eine von unten
folgen .

Berlin , 3 . Mai . Dem Seniorcnkonvent
des Reichstages ist von der Reichsregierung
mitgetheilt worden , daß im Falle der Nb -
lehnungderMilitär vor läge der Reichs¬
tag sofort aufgelöst und auf die Erledigung
der noch ausstchenden Gesetzentwürfe verzichtet
würde .

Berlin , 4 . Mai . Der Bundesrath hat
den Antrag Preußens auf Auflösung des Reichs¬
tags für den Fall der Ablehnung des Antrags
Hüne bereits einstimmig angenommen .

Berlin , 4 . Mai . In den Wandelgängen
des Reichstags verlautet , der Kaiser habe der
Caprivi 'schen Würdigung der Gründe für eine
eventuelle Neichstagsauflösung bereits seine Zu¬
stimmung ertheilt .

Berlin , 4 . Mai . Nach heutiger Sach¬
lage gilt es für sicher , daß der Antrag
Hüne mit 40 bis 50 Stimmen in der
Minderheit bleiben wird . Die Ent¬
scheidung ist Samstag oder Montag
zu erwarten . Der Reichskanzler er¬
klärte , der Antrag Hüne werde für
den Fall der AuflösungdesReichstags
Wahlparole der Negierung werden .

Berlin , 4 . Mai . Heute Abend findet bei
dem Reichskanzler ein parlamentarisches Diner
statt , an welchem die Minister und Staats¬
sekretäre der Neichsämter , sowie hervorragende
Parlamentarier Theil nehmen werden . Man
vermut !) er , der Kaiser Werdeebenfalls
erscheinen .

— Der Antrag
'

Hüne wird in der
Brest . Morgenztg . gegenüber der Regierungs¬
vorlage wie folgt kurz gekennzeichnet :

Caprivi fordert in der j Cr empfängt nach
Vortage : i Hüne :

83 000 Mann Soldaten , ! 70 000 Mann Soldaten ,
00 000 Rekruien , s 03 000 Rekruten ,
64 Millionen , <7 jährlich . ! 05 Millionen jährlich .

Dortmund , 4 . Mai . Nach der Dort¬
munder Zeitung ergab die Wahl hier folgendes
Resultat : Möller ( nat . - lib .) 14 714 , Eickhoff
( d . - fr . ) 1796 , Lausing (Ccntr .) 12 030 , Töltcke
( Soz . 1 15 374 , Cohn ( Dem .) 204 und König
(Antis .) 133 Stimmen .

Kiel , 4 . Mai . Der „ Kieler Ztg ." zufolge
ist das Ruderboot des Schiffsjungenschulschiffes
„Moltke " vom Dampfer „ Helene " angerannt
worden . Wie verlautet , sind mehrere Schiffs¬
jungen e r trunke n.

Lestcrrcichischc Monarchie .
* Kaiser Franz Josef traf am Mitt¬

woch früh in Pest ein . Die Bevölkerung der
ungarischen Hauptstadt bereitete dem Monarchen
einen großartigen Empfang .

Wien , 4 . Mai . Das „Wiener Fremdenblatt "

schreibt : „Wie immer sich diesmal auch die
Berliner parlamentarischen Verhältnisse
gestalten .mögen , an der endlichen Ver¬
tu irklichungder Militärvorlagezweifeln
wir nickt . Durch das energische Streben der
leitenden Personen und die im rechten Augenblick
immer siegende patriotische Kraft seines Volkes
hat Preußen seine Erfolge errungen . So wird

cs auch künftig sein. Das neue Deutschland
wird aufzubringcn wissen , was nöthig ist für
seine Sicherheit , Ehre , Zukunft und für die
Erhaltung des europäischen Friedens " .

Frankreich .
* Wieder einmal soll nach Pariser Meldungen

König Behanzin . von Dahomey
Franzosen seine Unterwerfung angeboten Hab o
Wie es weiter heißt , wolle die französische Re¬
gierung mit Behanzin deshalb verhandeln , doch
müsse er abdanken und sich von der Regierung
seinen künftigen Wohnsitz anweiscn lassen .
Darauf soll Behanzin durch einen Boten seine
Bereitwilligkeit zur Abdankung gegen Zusicherung
einer französischen Pension haben ausdrücken
lassen , jedoch mit der Erklärung , daß ihm ff^ ie
Religion verbiete , Dahomey zu verlassen . ^ ,ie
weiteren Verhandlungen mit dem .Könige will
die französische Regierung nur daun führen ,
wenn er persönlich in seiner ehemaligen Haupt¬
stadt Abomey erscheint. Oberst Lambinet , der
Nachfolger General Dodds ' im Oberbefehl in
Dahomey , ist angewiesen worden , der schwarzen
Majestät zu diesem Zweck freies Geleit zuzu-
stchern.

Bulgarien .
* Die in Bulgarien soeben stattgefundenen

Wahlen zur Großen Sobranje , welche über die
Abänderung der bulgarischen Verfassung definitiv
beschließen soll , haben einen durchschlagenden
Sieg der Regierung ergeben . Sämmtliche
Listen mit den regierungsfreundlichen Kandidaten
sind durchgegangen . Auch der alte Verschwörer
Zankow ist mit mehreren seiner Anhänger als
regierungsfreundlich in die Große Sobranje
gewählt worden , da er seinen Frieden mit dem
Regime des Koburgers gemacht hat .

Ämcrrka .
* Die kolumbianische Weltaus¬

stellung in Chicago weist ungeachtet ihrer
offiziellen Eröffnung noch ein sehr unfertiges
Aussehen aus , besonders die amerikanischen
Abtheilungen sind höchst lückenhaft . Auf in¬
dustriellem Gebiete gebührt DeutschLand die
Palme , was auch Clevcland in seiner Er¬
öffnungsrede hervorhob .

Verschiedenes .
— Aus Neumarkt in der Oberpsalz berichtet

man der „ Franks . Ztg ." den Selbstmord
eines Kindes . Das dreizehnjährige Mädchen
des Gerbers Ncustädter hatte ein Markstück ver¬
loren . Als die Mutter darauf das Kind hart
anließ und ihm weitere Strafe seitens des
Vaters in Aussicht stellte , nahm sich dasselbe
dies so zu Herzen , daß es sich auf dem Dach¬
boden des elterlichen Hauses erhängte .

— Nach Falb wird auch die Zunahme
der Bewölkung um den 9 . Mai nur leere
Hoffnungen erwecken . Doch erwartet er um den
15 , Mai , wo der Mond in seine größte Erdnähe
tritt , eine entschiedene Aeußcrung der atmo¬
sphärischen Hochfluth , obgleich er auch für den
Mai überhaupt noch ziemliche Trockenheit be¬
fürchten zu müssen glaubt ._ _

Bedeutende Betriebsersparnisse
werden in jeder maschinellen Anlage der Grosundustric ,
des Kleingewerbes oder der Landwirthschafr durch Auf¬

stellung einer Wolf ' scheu Locomobile als LetriebSmaschine
erzielt . Tic von der riihmlichst bekannten Maschinenfabrik
von R . Wolf in Magdeburg - Buckau ieit mehr
als 30 Jahren als Spccialitäl gebauten halbsiationäreii
und fahrbaren Loco mobilen mit ausziehbaren
Röhreukessclu übcrtreffcn an Sparsamkeit des
Brennmaterialverbrauchs , Dauerhaftigkeit und

Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs
und haben ans allen deutschen Locomobil - Coneurrenzen
den Sieg daoongctragen . . _ _

s Amtsgericht Durlach . j Tagesordnung zu der am

Montag deu 8 . Mai 1803 stattsindcndeu Schoffen -

gerichtssttzung . 11 Johann Georg Kliimpp von
Simmerfeld wegen Betrugs . 2 ) Wilhelm Leiter Ehe¬

leute in Aue wegen Diebstahls bezw . Beihilfe . . <> Karl

Hcrrmaun von Freiolsheim wegen Betrugs . 4 ) Wilhelm
von Än 'A^niven tvegen UnkerichlnHung.

S ) Katharine Trautweii, . ged . Jäger von Weingarten ,

wegen Diebstabls . 6 , Jakob Heinrich Felleisen von da

wegen Körperverletzung . 7 ) Friseur Anglist Geiger und

Kaufmann Julius Löffe l hier wegen Beleidigung .

HrolzberzogliAes Kofthealer Karlsruhe .
'
Sonntag . 7 . Mai . 04 .

' A . - V . Don Pasquale ,
komische Over in 3 Aufzügen von Gactano Donizetti . -

Der Bajazzo . Drama in 2 Akten und einem Prolog,
Dichtung und Musik von R . Leoncavallo . Deutsch von

L . Hartmanu . Aiffang H7 llhr .



AmtsverkürrdigKNgsblatt frir den Großh. Amtsbezirk Drrrtach.Nr . 33 -

Mau ! - i » d Klauenfeucde betreffend . .
Nr . 8660 . In Leopvldshafen , Amts Karlsruhe , ist die Maul -

und Klauenseuche ausgebrochen . I
Dur lach den 3 . Mai 1893 .

- Grotzherzogliches Bezirksamt :
—- H o ltzmann ._

23 m Acker im Frohnrhalleich ,

1893 .

Kreiswegwartsstelle.
Die Wegwartsstelle Distrikt Nr . 49

der Kreiswcg Nr . 29 und 29 3 bei
Stupferich ist in Erledigung ge -
kommeu und soll alsbald wieder
besetzfifiverden.

Di , Jahreslohn des Warten be¬
trägt 432 Mark . Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen über Alter ,
Leumund , Gesundheit und etwa
geleistete Militärdienste längstens
bis zum 15 . Mai d . I . an die
Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Karlsruhe — Karlsiraße
Nr . 31 — einzureichen .

Aufgebot.
Nr . 5222 . Daniel Jung , Metzger ,

Christiane geb. Jung , Ehefrau des
Landwirths Jakob Fränkle , Luise
geb . Jung , Ehefrau des Landwirths
Wilhelm Fränkle , Robert Jung ,
Küfer , und Karl Juug , Metzger
und Wirth , alle in Königsbach , be¬
sitzen auf Gemarkung Königsbach
folgende Grundstücke und zwar :

A . Daniel Jung , Metzger .
1 . Lgrb . Nr . 4798 , Plan 20 . 9 3

39 in Acker im Reichertsgrund,
neben Wilhelm Stein und
Daniel Föller .

2 . Lgrb . Nr . 2096 c, Plan 9 . 14 3
52 m Acker im Hohberg, neben
Robert Jung und Grund¬
herrschaft .

3 . Lgrb . Nr . 2395 , Plan 10 . 4 3
14 in Acker aus der obern
Breit , rieben Philipp Schöner
und Wilhelm Kratt .

4 . Lgrb . Nr . 3338 , Plan 13 . 9 a
81 in Acker im II . Frohnthal -
Leich , neben Wilhelm Stein
nnd Weg .

5 . Lgrb . Nr . 1426 , Plan 7 . 13 3
84 in Acker im Farrenftall ,
neben Daniel Lamprecht und
selbst.

6. Lgrb . Nr . 2247 c , Plan 10.
io n 12 m Acker im Acckerle,
neben Robert Jung und Jak .
Scherle .

7 . Lgrb . Nr . 4488 , Plan 19 . 14 a
69 in Acker im Galgenbnsch,
neben Johann Jahraus und
selbst.

8 . Lgrb. Nr . 6111 , Plan 27 . 12 3
43 m Wiese in den oberen
Breitwiesen , neben Georg Adam
Maul Erben und Karl Becker.

ö . Christiana geb . Jung , Ehefrau
des Landwirths Jakob Fränkle .
1 . Lgrb . Nr - 6298 , Plan 28 . 6 a

99 ni Wiese in den unteren
Breitwiesen , neben Wilhelmine
Gräßle und Sigmund Rent -
linger .

2 . Lgrb . Nr . 3635 , Plan 14 . 18 a
56 NI Acker im Abraham , neben
Daniel Kratt Ehefrau und
dem Graben .

3 . Lgrb . Nr . 2322 , Plan 14 . 8 a
96 NI Acker bei den achthalb
Morgen , neben Karl Fränkle
und Johann Herold .

4 . Lgrb . Nr . 7141 , Plan 31 . II 3
14 ni Acker im Wintersbruch ,
neben Franz Kratt und selbst.

5 . Lgrb. Nr . 7142 , Plan 31 . 11 a
46 in Acker im Wintersbruch ,
neben selbst nnd Job . Fränkle .

6 . Lgrb . Nr . 3344 , Plan 13 . 9 a

neben der Gemeinde und Jo¬
hann Schwegler .

7. Lgrb . Nr . 5392 c , Plan 23 .
13 3 26 in Acker auf dem
Graben , neben Karl Jung und
dem Graben .

8 . Lgrb . Nr . 6269 , Plan 27 , 16 3
99 IN Acker ober dem Bahn -
häusle , neben dem Weg und
Heinrich Bär .

9 . Lgrb . Nr . 1945 , Plan 9 . Ido
44 ni Acker in der vorderen
Wolfslach , neben Gottlieb
Neumanu und Ludwig Wenz .

L . Luise geb. Jung , Ehefrau des
Laudwirths Wilhelm Fränkle .

1 . Lgrb . Nr . 2901 , Plan 12 . 13 u
70 in Acker im Leislisgrund ,
neben Karl Helfrich und dem
Weg .

2. Lgrb . Nr . 2096 3 , Plan 9 .
14 n 52 m Acker im Hohberg ,
neben Adam Kraus und Robert
Jung .

3 . Lgrb . Nr . 3756 , Plan 15. 10 u

2 . Lgrb . Nr . 2178 , Plan 9 . 5 n
13 IN Acker an ' s Weislis -
mauer , neben Friedrich Knödel
und Daniel Kratt .

3. Lgrb . Nr . 3175 , Plan 12 . 22 n
70 in Acker im Hasengrund ,
neben Heinrich Lamprechr und
Ernst Fränkle .

Anzeige L Empfehlung .
fDurlachfi Einem verehrst hie¬

sigen Publikum die ergebene Anzeige ,
daß ich im Einverständnisse meines
Vaters von heute ab mein Geschäft
als Schuh machen auf eigene
Rechnung betreiben werde und Woh -

4 . Lgrb . Nr . 7139 , Plan 31 . 12 u nung im Hause des Hrn . Schirm -
93 m Acker im Steidig , neben Fabrikanten Re sch , Rappenstr . 1 ,
dem Weg und Franz Kratt . ! genommen habe . Indem ich mich

5 . Lgrb . Mr . 6442 , Plan 29 . 8 a in Arbeiten nach Maß jeder Art
74 in Acker ober dem Hock - in solider und eleganter Aus¬
wiesenweg , neben Karl Knödel führnng , sowie in Reparaturen
und Wilhelm Bräuer . - unter mäßiger Berechnung bestens

6 . Lgrb . Nr . 5172 , Plan 22 . 9 3 empfohlen halte , bitte ich um ge -
14 in Acker bei der Schreibers - ^neigtes Wohlwollen .
wies , neben Christian Krans , Durtach , 5 . Mai 1893 .
beiderseits .

7 . Lgrb . Nr . 5392 1> , Plan 23 .
13 3 26 NI Acker auf dem
Graben , nebenWilhelm Fränkle
und Jakob Fränkle .

8. Lgrb . Nr . 6155 , Plan 27 . 10 a
60 IN Wiese in den mittleren
Heckwiesen, neben Ludwig Bürck
und Kaufmann Löw Stern
Wittwe .

bezüglich deren sich in den Grund -

IvreövitH Engmcrrrrr .
Rap penstraße Nr . 1 .

Gin Rattenfänger
ist zugelaufen und kann gegen Er¬
satz des Futtergeldes

'
abgeholt

werden bei
Eduard Günther in Aue .

Ein gut erhaltenes Scheuer,r -

. thor , ScheuernleiLer , Teil L
und Pfandbüchern der Gemeinde ! ' sowie ein steinerner

Königsbach ein Eintrag nicht vor - rvuttcrtrog zu verkaufen
- v

.Hauptstraße 7 <.findet .
- , i Es werden nun alle Diejenigen ,0^ .

^ ^ ! welche auf . diesen Liegenschaftenneben Adam Wenz und Ädariw ^ ^ gz ^ md - und Pfandbüchern
Gerhaufer . ! dcr Gemeinde Königsbach nicht ein-

4 . Lgrb . Plan 2
^ . 20 a auch sonst „ M0

^ I kannte dingliche oder auf einem
neben Daniel Kratt und Adam

^ tammguts - oder Familicnguts - F ^ aeiibrenGerhaufer . Iwrniwnd ? NE ? acllciit , stE abgefahren wilden bei
5 . Lgrb . Nr . 4702 , Plan 20 . 6 a > "

! Gebrudsr Rcutcr ,

Nene Speisezwiebeln
billigst bei

'
Uktl

'
ipp Lugerc .

8 E ZZ mLT

41 III Acker im Sauermann ,
«eben Ludwig Bräuer und
Wilhelm Schüler .

6 . Lgrb . Nr . 459 , Plan 5 . 8 3
69 in Wiese in den oberen
Plötzer , neben Daniel Schickte
und Emma Anna Maier .

7 . Lgrb . Nr . 5392 3 , Plan 23 .
13 3 27 IN Acker auf dem
Graben , neben selbst und Karl
Jung .

8 . Lgrb . Nr . 5956 , Plan 26 . 2 3
34 io Gartenland in den
Kraulgärten , neben Johann
Bauer und der Gemeinde .
0 . Robert Jung , Küfer .

1 . Lgrb . Nr . 3542 , Plan 14 . 13 n
87 m Acker in den Kappen -
hälden , neben Christof Fränkle
und Adam Wenz .

2. Lgrb . Nr . 4858 , Plan 20 . 21 3
Acker im Lautenschläger , neben
Johann Jahraus und der
Grundherrschast .

3 . Lgrb . Nr . 2096 I>, Plan 9 . 14 3
52 in Acker im Hohberg , neben
Wilhelm Fränkle Ehefrau nnd
Daniel Jung .

4 . Lgrb . Nr . 1510 , Plan 8 . 16 ri
73 m Acker im vorderen Srein -
ballen , neben Jakob Dürrler
und Johann Fränkle .

5 . Lgrb . Nr . 5666 , Plan 24 . 8 a
38 in Acker an der Laier , neben
Wilhelm Kratt nnd Jakob
Fränkle .
Lgrb . Nr . 5823 , Plan 25 . 10 3
50 m Wiese in den obern Heck¬
wiesen , neben Ludwig Bräuer
und Karl Becker.
Lgrb . Nr . 2247 d , Plan 10 .
io 3 II m Acker im Acckerle,
neben Wilhelm Jung und
Daniel Jung .

k . Karl Jung , Metzger und Wirth .
1 . Lgrb . Nr . 1257 , Plan 7 . 13 u

47 ni Acker im Hirschenland ,
neben Eduard Wenz und Adam
Fieß .

. machen wollen , aufgefordert , dieses
sthxe Rechte spätestens in dem auf !

Freitag den 30 . Juni 1893 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem diesseitigen Amtsgerichte
bestimmten Aufgcbotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Rechte für erloschen
erklärt werden .

Dnrlach , 3 . Ma : 1893 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber :
Fran k-

Kistenfabri k.
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend in 4 Zimmern nebst
aller Zugehör , ist sofort oder später
zu vermiethen

Kelterst raste 14 .

6.

i .

A u c .

SerkidißMtzS -MMnchrik . ! Z"
Die beleidigende und grobe !

Aeußerung , welche ich gegen Wil - i
Helm Walschbnrger ans - j
gesprochen habe , nehme ich reuevoll >
zurück und zahle als Buße 20 -./Lj
für die hiesige Schnlbibliothek , auch
verspreche ich , niemals mehr solche
Aenßerungen gegen seine Persön¬
lichkeit zu lhun .

Aue den 4 . Mai 1893 .
Paul .Hartmauu .

Junge fleißige Mädchen ,
nicht unter 14 Jahren , finden
dauernde Beschäftigung bei

^ Kistenfabri k.
M Morgen im Hinters -

, grund , beiderseits neben
Wilhelm .Kleiber , ist zu verkaufen ,

erfragen
BlnmenvorstadL 13 .

Wich frische ßustcr
? ln ! ipp i . ugsr

- .

SchüichtsHivert - Stangenöshuen ,
welße breite , pr . Pfund 60 L7 , auch
Kkettcrgurüeul

'röruer , 40 Körner
20 zu haben bei

Kar ! Müller in Aue .

Ein srdkütljches UDchen
findet sofort Stelle . Näheres bei
der Expedition d . Bl .

Ein noch gut erhaltenes Kinvcr -

Darrtjagung .
Scit 2 Iakre » wurde ich von entsetz¬

lichem Magenleiden und « chmerzcn gequält .
Täglich batte ich wiedeiboll Ô rbicchcn, bei . „ , . ^
dcm ich glaubte zu sterben. Ta wandte ich

' fVägclMVtt ZINN Sitzen und Liegen
wich in meiner Notli an den prallt , eingerichtet ist billig zu verkaufen .
bomvopLtb. ärrt 0r . meb . Voldeälng ln . .
vllsreliloel , der mich in kurzer Zeit wie
durch ein Wunder kurirte , ohne mich ge¬
selle» zu kiabcn . Ick ftntte biermit Herrn
Vr . VolbeLing ötzentlich Len gebührenden
Dank ab.

SSklern, Krs . Bittburg - Eifel .
_ Wittwe Kcrcis .

Weinrosinen
Thururbergweg 3 fit eine

3jährige Gaisc mit einem 5 Wochen
alten Jungen und ein trächtiger
Erstling zu verkaufen .

Näheres bei der Expedition d . Bl .
Eine freundliche Mansarden¬

wohnung , besteheno aus 2 bis
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist an eine ruhige Familie
per sofort oder auf 23 . Juli zu
permiethcu

PfiuzvorstadL 62 .

JucMefell ,
schöne kalblederne , selbstverfertigte ,
das Paar zu 11 Mark , be -

Schuhmachern : str. , alrsrSchloßplatz 3 .



d
tt
r >
lt
B
ei
ik
Z>

(5
d
rr
K

F
2
L
ll

d
1'!

4
Ä
d
E
d
jc
d ^
fi
k>
d
fi

kl

li
d
u
si

e
5
3
e
E

s
c

s

r
k
v

v

t
3
k
2
P
d
t
s
s-
g
d
t
d
§
I
5
l
r
r

s
c

r
r
r
s
r
r

s
c
c

^ 66 ! ^ in einzelnen Portionen
zu 12 Pfennig

dient zur sofortigen Herstellung einer vorzüglichen Kraftbrühe .
Es empfiehlt solchen bestens k '

l* . 8snis »

Eummill Misch .

Samstag den 6 . Mai ,
Abends '

^ 9 Uhr , findet im Lokal

Wonalsverltttninlung
statt . Die Mitglieder werden um
zahlreiches Erscheinen ersucht .

__ Der Vo rstand .
iiaMjri'ei'-kluk)

„ titMliUlia
"

vukiüld .
Samstag den t». d . Mts . ,

Abends 9 Uhr :
Club - Abend

im Amalienbad . Um zahlreiches
Erscheinen bittet

Der
'
Verfitzende .

Mienenzucytverein .
Sonntag den 7 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , findet im Gast¬

haus zum Badischen Hof in Jöhlingen eine Versammlung statt .
Tagesordnung : 1 . Vortrag von Herrn Assistent Blum in

Durlach . 2 . Vereinsangelegenheiten .
Bienenzüchter und Freunde der Bienenzucht werden zu zahlreicher

Betheiligung hiermit freundlichst eingeladen .
Wolfartsweier den 4 . Mai 1893 .

Der Vorstand : Hundertpfun d , Hauptlehrer .

Sonntag den 7 . Mai , Nachmittags 3 Uhr beginnend :

wozu einladct ^ ! LZ . ZOkus ' ksmmei ' .
LrSi .

kisdsn-
, kaum- L XartmölZpritron

Wscuktiid Meli« Dirlsch .
Samstag den 6 . Mai , Abends

präzis 8 '̂ Uhr :

Monalsversammtung
im Lokal . Pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Äni
'
elrtcnspritzen . Garten - s : Plumeusprihen , Kupfervitriol , kalt -

la . Mafstubast . LocostaserstriLe etc . empfiehlt
Os . r? 1

i flüssiges Aaumwachv
^ billigst

Prima Hammelsteisch
(60 Pfg . per Psd .) wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

»ZkLNsR * HK ,2 Zz . Metzger .

M« ser ^ Kkss« ?sereis .
Sonntag Mittag 1 Uhr :

Oesangsprove
zu besonderem Zweck . Um pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen
bittet Der Vorstand .

ZGHtszMIHaft .
Unfern vcrchrlichcn

^

Mitgliedern theilen
wir hierdurch mit , daß

- nächsten Lonntcrg ,
do- ir 7 . Morr das

diesjährige schießen beginnt und
laden zu recht zahlreicher Betheiligung
nochmals schützcnfreundlich ein .

Der Glierschntzonmeister .

Grötzrnge » .
""

Gasthaus znni Engel .
Soirriterg :

TMLLL ' tSSL -

wozu einladet

_ LLsinriL L Liolcsl .

Heute , Freitag :
Drischv

Kdtt- L Grirbki «iirük
im Gasth aus zur Sonne .

Aksks Dhsthrnhmliz
aus eigener Bienenzucht empfiehlt
Samstag auf dem Wochenmarkr
pr . Pfund 1 ^

Bienenzüchter Gttendörfer
aus Wössingen . _

ZK -MGLMMLZL

ist zu haben bei
2t . Scrudcr , Pfinzvorstadt .

Rene

kßyzüilche SMillWllhr !

sind cingetroffen bei
W iih . Wagirer am Markn

12 — 15 Zentner , sind zu haben bei
Frau Weist , Pflug , 2 . S t .

Gärtner - ^ eyrlinZ
kann eintreten bei

C . Scufcrt , Durlach

Ettlingen .
Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit das auf ' s Neueste hergerichtete ,

am Eingang in das Albthal gelegene
S - LLZtLZLILL LML ? ZOZLZLS .

! — Schöne Garten - und Sommerwirthschaft mit vorzüglicher Kegelbahn ,
l — .Hübsche Lokalitäten für größere und kleinere Gesellschaften . — Feinst

eingerichtete Fremdenzimmer . — Gute Küche . — Reine Weine und
feinsten Stoff Karlsruher Exportbier . — Prompte , aufmerksame Be¬

dienung . — Mäßige Preise . Hochachtend
!

_ < » i I ÄTrrL ' ik zurr

! ? thsl!jilfjs-EkU»»iig L Lilipfkhlmg.
Einem verehelichen Publikum mache hierdurch die ergebenste Mit -

ttzeilung , daß ich die neu erbaute'

Restauration zum Thomashof
am Sonntag . 7 . Mai mit Konter eröffnen werde .

Indem ich die geräumige Lokalität bestens empfehle , werde ich

, bemüht sein , durch Verabreichung eines vorzüglichen Stoffes Lagerbier
Kls der Brauerei Meyer in Turlach , reiner Weine und guter Speisen

die Zufriedenheit meiner wcrthen Gönner zu erwerben .
! Hochachtungsvoll

!
_

M
'

L ' .

Vorsicht beim Einkäufe von

Ittcherlin ,

hiiksrz s! ia »?»zwkrt
'
l oirücUc« Mitickr Mn , jkäerlei 3 »sknk») .

Kunde : . Wann, ,
reichen Sie mir denn
vlldneü In8ee.ter>pll!v>!r 7 ?
. Ich habe doch
„ Zacher ! in " verlangt
nnd solches cxistirt be¬
kanntlich nur in Flaschen !
— Olkeiies Pulver nehme
ich nicht an . . . . denn
ich weist gar gut . daß ,
cs bloS ein arger Miß¬
brauch de - mit Recht
gerühmten Namens
„ Zach er ! in " ist , wenn
gewöhnliches Im

'
ectcn -

pulver in Briefen , Tüten oder Lchachtcln für
„ Zachcrlin " ansgcgcbcn wird . — Entweder geben

^ Sie mir eine ver » iexelt >' 1' In 8 e !>e mit dem Namen
— otstr nie !» (sicld retour . Jrrcführen lasse ich m ich nicht !"

In Durloch bei Herrn <4 . sh . Blum .
„ Breiten . „ G . Philipp Groll .
„ tr-ttliuacu „ „ I . M . Zeller Wwc .

« SM »s ödes Anzeige
und

Danksagung .
sDurlach .j Nach -

dem cs Gott dem
Allmächtigen gefallen
hat , unsere liebe

7 Gattin und Mutter
I Marie Weygandt

>- I nach langjäh ^ cm
schweren Leiden Dienstag « ffn
2 . Mai aus diesem Leben
zurufeu , sagen wir Allen , welche
sie zu ihrer letzten Ruhestätte
begleiteten , sowie für die zahl¬
reichen Blumenspendcn unfern
innigsten Dank .

Durlach , 4 . Mai 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

I

Anisen ,
Schwancrrstratze 7.

rc !i orl "

Zur gcfl . Beaqtiiilj, ! ! Kost und Wohnung
Gesunden und Kranken , welche l können 2 anständige Arbeiter erhalten

ein Kur in Kuh - oder Ziegenmilch ! Hdlcrltraste 7 , 1 Tr . hoch .

! Mw - i- L sHUsOm
erfragen bei : empfiehlt billigit

Jakob Alerrder , Rappenstr . 18 . ! 'Ä . Bürck , Hauptstr . 29 .

8 Danksagung .
» sDurlach .j Für
8 die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden
unseres nun in Gott
ruhenden , unvergeß¬
lichen Gatten , Baters ,

Bruders , Schwiegervaters und
Schwagers

Icikob Kummet .
M aurcr ,

für die reiche Blumenspende und
die ehrenvolle Leichenbegleitung ,
besonders seitens seiner Mit¬
arbeiter und der Freiwilligen
Feuerwehr , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn »
Dekan Vechtel sprechen wir -

nnsern tiefgefühlten Dank aus .
Dnrlach , 3 . Mai 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen . ,

8 Danksagung.
^ Für die Theilnahme

^ bei der Beerdigung unseres
I Bruders und Schwagers

Z sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank aus .

Karlsruhe , 5 . Mai 1893 .
Josef Kcrzilr ,
Antonie Llclgik . «

S Todes - Anzeige .
sDurlach .j Freunden

und Bekannten die
traurige Nachricht , daß
unser lieber Gälte ,
Vater , Großvater ,
-Lchwiegcrvatcr und
Onkel

'

Wilhelm Tindner
nach längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist .

Um stille Theilnahme bitten :

Tie trauernden Hinterbliebenen .

Dnrlach , 4 . Mai 18 93 . F

Evangelischer Gottesdienst .
i Sonntag den 7 . Mai 1893 .

st 1 ) In Durläch :
l Vormittags : Herr Stadlpfarrer Specht ,
i Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abcndkirche 2 !. Uhr : Hr . Stadtvikar Kern .

2) I » Wolfartsweier :
Herr Sladtvikar Kern .

Stadt Durlach .
! Mndesdkjhs -Allsstgc .
! Gestorben :

3. Mai : Wilhelm Lindner , Kantinier ,
Ehemann , 68 !l Jahre alt .

4. „ Wilhelm , Vat . Jakob Hufs,
Bahnwart , 1 Jahr 8̂Monate alN

Druek ' ,nd vstn ^ livv . Du rlüch

Hiezu eine Beilage .



Durlacher Machenblatt .

Beilage zu Nr . 53 . Samstag , 6 . Mai 189",
Nr . 53 . AmtsvrrkündrgnrrgslüatL firr de » Großh . Amtsbezirk Dnrlach. 1893 .

Die Sicherung der GeniarkrinqS -, Gewann - und
EigettthumSgrenzen betreffend .

An die Bürgermeisterämter :
Nr . 8368 . Die Verordnung vom 9 . Februar d . I . , die Sicherung

der Gemarkungs - , Gewann - und Eigenthumsgrenzen betr . , Ges . - und
Verordn . - BI . Nr . V . S . 27 , geht von dem Grundgedanken ans , daß
die Aufgabe der Staatsverwaltung sich darauf beschränken könne , daß
das der Vermessung zu Grund liegende trigonometrische und polygono -
metrische Ney , welch' letzteres in der Regel die Grenzen der Gemarkungen ,
der Gewanne und der durch Straßen , Bäche und dergleichen gebildeten
Abheilungen innerhalb der Gewanne umfaßt , stets erhalten bleibe ,
damit jede dazwischen liegende Grenzmarke ohne erheblichen Aufwand
an Zeit und Kosten nach dem Vermessungswerk wieder bestimmt werden
kann . Dagegen soll die Instandhaltung der Eigenthumsgrenzmarken
grundsätzlich in erster Linie der Fürsorge des Grundeigenthümers , in
zweiter . Linie derjenigen des Gemarkungsinhabers ( Art - 9 des Gesetzes
vom 20 . April 1854 ) überlassen bleiben . Erst wenn der Steinsatz
derart in Verfall zu gerathen droht , daß die Wiederherstellung der
einzelnen Grenzmarken nur mit erheblich erhöhtem Kosten - und Zeit¬
aufwand möglich wäre , wird die staatliche Vermessungsbclwrde einschreiten .

Die Bezirksgeomcter sind angewiesen , die regelmäßigen Grenz¬
besichtigungen künftig nur noch in den durch die Verordnung vom
9 . Februar d . I . bezeichnten Grenzen zu vollziehen , d . h . in der Regel
nur die Gemarkungs - , Gewann - und die oben angeführten Abtheilnngs -
grenzen zu begehen.

Hinsichtlich der Instandhaltung der Eigenthumsgrenzmarken wird
die Aufgabe des Bezirksgeometcrs künftig eine doppelte sein : er hat auf
Antrag der Bethciligten verloren gegangene Grenzpunkte wieder zu be¬
stimmen und ferner anläßlich des regelmäßigen Grenzbegangs sich von
dem Zustand der Vermarkung der Eigenthumsgrenzen im Allgemeinen
zu verlässigen .

Den
'

Grnndeigenthüinern ist Gelegenheit geboten , ihre Anträge l
wegen Wiederherstellung verloren gegangener Grenzmarken anzubringen :

a . beim Bürgermeisteramt zu jeder Zeit ,
'

,
b . beim Bezirksgeometer anläßlich des beschränkten Grenzbegangs , i

sowie in der Tagfahrt zur Fortführung der Gemarkungskarten und !
Lagerbücher lvergl . 8- 7 der Verordnung Großh . Finanzministeriums ^
vom 3 . Dezember 1858 und Art . 24 der Lagerbuchsordnung vom !
11 . September 1883 ) und während den Fortführungsoermessungen .

Der Bezirksgeometer wird zu diesem Zweck dem Bürgermeisteramt j
jeweils 8 Tage vor Beginn der Grenzbesichtigung eine entsprechende !
Mitthcilung zukommen lasten mit dem Ersuchen , in ortsüblicher Weise -
zu verkünden , daß die Grenzbesichtigung in den näher zu bezeichnenden i

Grenzmarken , welche im Plan mit einer besonderen Nummer ver¬
sehen sind ( als polygonometrisch bestimmte Grenzpunkte ) , dürfen auch
von den Steinsetzern nur mit besonderer Erlaubniß des BezirksgeometcrS
herausgenommen werden (§ . 24 Dienstweisung ) . Sollen auf Verlagen
der Grundeigeuthümer die Grenzmarken zweier nebeneinanderliegN ^ n
rechtsungleichen Grundstücke im Interesse einer besseren BewirthschasMg
ausgehobcn werden , was insbesondere bei aneinandcrgrenzenden , von
einer Hand bebauten Grundstücken von Geschwistern oder von Kindern
und Eltern oder von Ehegatten zutrifft , so ist ebenfalls die besondere
Erlaubniß des Bezirksgeometers zur Herausnahme der Grenzmarke ein¬
zuholen und auf letztere im Tagebuch ber Steinsetzer hinznweisen .
(Vergl . die Verordnung Gr . Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues vom 14 . März d . Js . im Verordnungsblatt der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues Nr . 2 vom lausenden Jahr .)

Die Bürgermeister haben darüber zu wachen , daß die Steinsetzer
hiernach verfahren .

Ferner werden die Bürgermeisterämter ans die ihnen hiernach ob¬
liegenden Verpflichtungen neuerdings hingewiesen und beauftragt , von
dem Inhalte dieser Verfügung , soweit erforderlich , auch die Steinsetzer
zu verständigen .

lieber die Kenntnißnahme Seitens der Bürgermeisterämter und
die Verständigung der Steinsetzer ist Bericht anher zu erstatten .

Dur lach den 28 . April 1893 .
(Srotzhcrzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann . _
Achmer Süd Wnchener FkUkrGkrßchrllrngß -GelrLchM.

Der Geschästsstand der Gesellschaft ergibt sich , aus dem nachstehenden
Auszug aus dein Rechnungsabschluß für das Jahr 1892 :

Grundkapital
Prämien - Eimiahme für 1892 . . . . .
Zinseu - Einnahme für 1892 .
Prämien -Ueberträge .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfnisse einschließlich des gesetzlichen
Reservefonds von 900,000 . . .

Schlüsse desVersicherungen in Krait am
Jahres 1892 . ,

Mannheim den 1 . Mai 1893 .
Die Gerreral - Mcnirrr :

Willi . Schreiber .

9,000,000 .— .
9,181,572 .90 .

642,734 .50 .
5,844,407 . 10 .

4,900,000 .— .
29,568,714 . 50 .

5,842,060,231 .—.

in

KuUZriu - H Kammgarn - Anzügen .
sowie Reste in Burkin L Kammgarn zu ganzen Anzügen oder gethcilt .

Gleichzeitig bringe eine Parthie sehr starke Arbeitslosen ,
Sommerjacken , Knabenhojcn L Kinder - Anzüge alles zu
herabgesetzten Preisen in empfehlende Erinnerung .

L" . porrnrcrlÄ S/Dei ! ;.

. . _ . ^ . Die Agenten öev HsisLksichafL :
Gemarkungstheilen stattfinden werde , und daß bei dieser Gelegenheit In Durürch : Änlius XoLkrsoLllcl , Kkfm. , in Köniqsimch : iLLeL .
etwaige Anträge der Grundeigeuthümer au : Wiederbestimmung verloren iZTsläsuroioli , Schnhmachermeisrer , in Wtorzljeim : T' rLiL XuriL ,
gegangener Grenzpunkte entgegen genommen werden . Eine ähnliche Be - ! Hauptagent , Ksm . , und X . X3 .LL , Friseur , in Vretlen : DwLsL .
kanntmachung ist Seitens des Bürgermeisteramts vor der Fortführungs - ! SlösLIsr , Kim ._ _ — _
tagfahrt zu erlassen .

Sofern die Anträge auf Ergänzung des Stcinsatzes beim Bürger¬
meister angebracht werden , so sind dieselben in ein regelmäßig zu
führendes Verzeichniß anszunehmen , welches dem Bezirksgeometer bei
seinem Erscheinen in der Gemarkung zu übergeben ist.

In Folge der Einschränkung der Betheiligung des Bezirksgeometcrs
an der Grenzbcsichtigung wird die Verpflichtung des Bürgermeisters zur
Anssichtführung über die Instandhaltung ber Eigenthumsgrenzmarken
naturgemäß an Bedeutung gewinnen . Die Bürgermeister haben ins¬
besondere dafür zu sorgen , daß die Vorschriften der Verordnung vom
1 . August 1854 und der Dienstweisung für die Steinsetzer vom : . März
1856 sowohl von den Grundeigenthümern als den Steinsetzern auf ' s
pünktlichste beachtet werden .

Ta in den vermessenen Gemarkungen jede Grenzmarke im Ver -
messnngswerk nachgcwiesen werden muß , so dürfen Grenzmarken durch
Niemand Anderes gesetzt , versetzt und heransgcnommen werden , als
durch die verpflichteten Steinsetzer (§ . 7 der Dienstweisung ) . Die Feld -
und Waldhüter sind nack § . 19 der Verordnung vom 1 . Augufl 1854
und die Steinsetzer nach z . 28 der Dienstweisung vervstichtet/Zuwider -
handlnngen hiegegen dem Bürgermeister anzuzeigen .

Ferner müssen die Steinsetzer nach 8 . 25 der Dienstweisung jede
Dienstverrichtnng , mag sie im Setzen , Versetzen oder Herausnchmen
einer Grenzmarke besteben , in ihr Tagebuch eintragen , da letzteres für
den Bezirksgeometcr eine Grundlage zu den Einträgen in das Dcr -
messnngswerk bildcr .

Jfl eine im Plan verzeichnetc Grenzmarke verloren gegangen oder
von ihrem Standpunkt verrückt worden , so haben die Steinsetzer die
Herstellung der neuen Marken so lange zu unterlassen , bis der Bezirks¬
geometer an der Hand des Planes den genauen Standpunkt des Steines Usl «L
bestimmt hat , da andernfalls zu befürchten ist, daß die Vermarkung mit
dem Plane nicht übereinstimm : . Dagegen unterliegt es keinem Bedenken ,

^ las , Porzellan , Holz re . , uttet
daß die Steinsetzer durch Theilung und dergleichen neu entstehende Ulii

'
rß -Stcruker : -Kitt .

Grenzen aus Antrag der Grundeigeuthümer ohne Mitwirkung des Be - Gläser zu 30 , 50 und 80 H hei
zirksgeometers vermarken . Kar ! L - rrtzicr in Durlach .

Um der in letzter Zeit
laut gewordenen Nachfrage
nach Kachelherden genügen zu
können , beehre ich mich, einem
hiesigen und auswärtigen Pub¬
likum ergebenst anznzeigen ,
daß ich mein Geschäft in
dieser Branche vergrößert habe .

Ich verfertige daher Kachel¬
herde in allen Farben und
Größen , welche mit Back- und
Brutofen ( aus Thon ) versehen
sind , und lade Käufer zur
gcfl . Besichtigung meines
Lagers ( .Kelterstraße Nr . .3 )
ergebenst ein .

FlOshkkglWlM
in verschiedenen Farben , mit schönem
Glanz , rasch trocknend , empfiehlt

ch . Blum .



mm
empfiehlt in großer Auswahl zn billigen Preisen

8 iwws . nsa ? LT s i L uw.

'S. KLll «
iDM S . olwcholKkST ' ,

«

Zireiizsic Rkkililäi ««L grW LkiksugEhizlltil
sind die Anforderungen , die man heutzutage an jedes größere Geschäft stellt, nicht schreiende und
prahlende Reklame ; nicht das .tzerabdrüikcn der Preise , was ja nur ausschließlich aufkosten der Qualitäten geschieht, können dem Käufer die Garantie für wirklich vortheilhasten Einkauf
geben , sondern nur der Einblick in die GeschästsharrShabung und die augenscheinliche
Ucbcrzcugung von den offerirten Maaren vermögen dem geehrten Publikum den gewünschtenSchutz vor jeder Ucbervortheilung zu gewähren.

Daß den obengenannten Anforderungen mein Etablissement , Sa -s ciröi . Le am hiesigenPlatze , nach jeder Richtung und in umfassendster Weise entspricht , beweist das stetige Wachsenmeines Kundenkreises.
Ich verkaufe z. B . :

Hunderte komplette Anzüge zu 15 , io , 18 , 20 , 22 bis 28 Mark ,
Hunderte Cheviots - und Ltnrnmg -rrn -Anrüge in eleganter Ausführung zu 22 , 24, 25,28 , 30 , 32 , 33 , 35 bis 48 Mark ,
Frühjahrs - und Sommer -Paletots zu 13 , 15 , 16 , 16 , 20 , 22 bis 35 Mart,
Havelocks nnd Schuwaloffs zu 15 , io , 17 , 18 , 20 bis 27 Mark ,
Hunderte Stoff - und Hnckskin -Hoserr zu 3 , 3 ^, 4 , 5 , 6 , 7, 8 bis l4 Mark.
Schwarze Anzüge , Gchrsck -Anzüge in allen Preislagen .
Snaden -Anzüge zu 3 , 3 !: , 4 , 4>„ 5 , v , 7 bis is Mark.

Auch werden Stoffe , Tuche rc . meterweise zu Anzügen , Paletots , Hosen re. abgegeben .
Anfertigung r; a ch M a ?; geschieht unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte im

eigenen Atelier .
°

Herren - und Knabenkleider Fabrik,
' 1 ZLK 'r 'lsr 'WLGz do^ S '

u.

Eu ; slyoncs Zumuer
tzxenitern em F- j-tock ,mit

die Straße gehend , ist sofort möb
lirt oder unmöbliri zu vermictchen

Blumcnvorftavt ii .
-» -» » i» » KW »« «

r LsIsgsnböiioksuZ . !
Ivo cra breite prim»

^ , r, »rk «> uns duiiivaux ^
8 ZsttäLML 8 t . s . 8
A per N . I . empLeiM ^

llsupigevv . i . V/. 59 000 . r6 000 . 3 ä 19 000 otc .
lus . 13 376 gewinne V/ . 600 000 .̂ srk.

« G» N 6 -SMNN6 rrrli SO '
s, ÄWLM . G» GS

Dsdrtng am 17 . unä 12 . ILU 12Z3 .
1. ^ L "

)

" «
l ui ' Lorto unä kü.Kö 3:uä 20 ? k̂ . lvei'/utuAtzü.

Rölsrrr . - -All ' . : LLeliitsre .

wynung zu vermieröen .
! In meinem Neubau an der neu
projektieren Straße (Thurmbcrg)

i ganz in der Nähe der Drahtseilbahn
ist der l . Stock, bestehend in 3 ge¬

räumigen tapezirtcn Zimmern mit
^ Glasabschluß , Küche, Keller, Wasch¬
küche er . , mit Antheil am Hans -
lgärtchen aus 23. Juli oder auch
i früher zu vermietheu. Näheres beim
! Eigenthümer , alter Thurmbergweg .

L.ÄN0ÜN l-LNVÜN
äsr l.LnolinfLdkiic, LssNinilienssIkls d. kerlm .

gi- inhLlrmlg
Vß^ Uj !eff »un^ amsi ?°cn

besonders Sei kkeive « Aindettr .
Zu haben in Zinnruben ä 40 Pf ., in ÄieH -
dosen a 20 und 10 Pf .

t 0 » der Einkvrn - rlpoüjrke u . in dor^ Luwrn - tlpoltzrlir in den Troqericii l
! von W . ütenqet u . Ü . Dvltmrr . »!

Stets

pj so
W :„!> ÜL>rer . vi

stoben
ll: l- « Q

^I! pienstev .

LLissrsvrxvsZs 132 . L3 .lKsrst :r3,3 '3S 132 .

roZLsr

Lzro ^ <" rr . U/rrrlrün .» -«? » ßri

dZ - SQ .ä. SZ ' sam . s 'Dv/ Lt.LLT' Sr2 . _ DLwQiSS .

LI kt . - Ltt M . , 2 .̂ .̂ 1 . - 23 M .

L M ^ L'AML - 3' . 8 ^
<>

Deut hiesigen und auswärtigen
Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ick mich hier als
Lehrer für DiokinKirnden nieder¬
gelassen habe . Schüler von .3 Jahren
ab können angemeldet werden bei
den Äerren Hektar Wal '

; . Buch¬
händler , und >! a > l Nal ; , Schuh-
machernlür. , ^ chloßplas 3 .

i XL . Ertbeile auch lluterrickt aus^ andern Msirmnemen .

^ MMittel ) rer . ^

die neuesten Muster , sind ein-
getroffeu bei
_ _ kT - Al .

zpeo srü ^il Z.LS disoü
i wit 4 llvsvü uiitt

Voog >-ürsvonILMl
vnrsd LLdL̂ tis. 0ds!s-

ItvtLlvI
sLmwr-
Uebsr

7ü7N0llddS,fsiilüisoiis!' ,
OpsoiiiMsgi' ,l-d-flpon, Lomiiürro ,

iMlloosvopo u. vurlt-
Vkos. LTvLtis

Lndsrg L 6üMp.
6elitegib -Lknten! b . 8o , ingen ^

Bauplätze zu derkanfen .
Im Aufträge der E . Waßmanns -

dorff'
schen Erben habe ich das An¬

wesen derselben an der Ettlinger
i Straße ganz oder getheilt zu ver -
>kaufen . Gest. Anträge erbittet sich

ck . Kaiserftr . 132 ,
Dt ti r' k v rr l> e .

von Zklädler, Stuttgart , trenn'
. >

^ neu, empfehle für ->«l450 .— netto.
n . Lls.w?sr , Wüslagkr,
Harksruye , Friedrichsplatz il .

k( snis ^ uks ,
180 Xiliserski ' iisso 189.

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Küche , .Keller und Speicher ist so¬
gleich oder aus 23 . Juli zu ver-
miethen Herrenltrahe 31 -

>1 . HoDtsr
'
s ? u5sdc >LsL - 2Is .Q2lLok

_
kÄE T "

,.L ! Eine ftischmüchc-idc Zic-e« ist der einzige BoSenanstrich , der die^ Berusteinlacks mit der schnellen Trockenfnhigkcit
lacks in pch vereinigt und fft dabei billiger wie alle andern Fabrikate . i mit 2 ^ ungui nun Anb . iidtn . uach-

^ ^ ^ 1 ^ r.m wewltch gute Ratze , sind UmnandeDerselbe ist in allen Nuancen zu haben das Kilo u. 1 .40 , bewh^ hxr ^ verkaufen. Zu er-a .Kilo u ^ 1 .30 bei —. _ . . Jragen bei der Expedition d . Bl .
^ ^ — j « ü-dtl :, » . Tru >- L -rlag non A . Dups , Lilrlach .
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